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dezrtgspreis :
dbrv vom Verlag vier-

teWrlich Mk. 1 .M ein¬

schließlich Trägerlokm ;
abaeholtin d . Expedition
monatlich 50 Pfennig .
Dunk, die Post zugestellt
u-ertelj .Mk . 2 .22, abgeh
^ Posts-Halt. M . 1 .80

Kuzelnununer 10 Pfg .

Aedaktionu.Expedition :

bftnerstratze Nr . 1 . Badische Morgenzeitung — Organ für amtliche Anzeigen .

Anzeigen :
die einspaltige PetrtzeAe
oderderen Raum 15Pfg .
Reklamezeile40 Pfennig .
Lokalanzeigen billiger.

Rabatt nach Tarif .
Aufgabezeit : größere
Anzeigen bis spätestens
12 llhr mittags , kleinere
bis 4 Uhr nachmittag».

Fernsprechanschlüsse :
Expedition Nr . SOS .
Redaktion Nr . 2004 .
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Bekanntmachung .
Der auf 14 . Februar d . Js . verlegte

Hofball
wird auf Allerhöchsten Befehl

- — bis ans weiteres verschoben . -

Grosth . Oberhofmarschallamt .
Bekanntmachung .

Nr . 6364 . Maul - und Klauenseuche betreffend .
Nachdem die Maul - und Klauenseuche wiederholt durch norddeutsches

Schlachtvieh in badi' che und außerbadische Schlachtviehhöfe eingescklepptund von
hier aus mit dem Wciterversand der Schlachtticre in einer größeren Anzahl
von Gemeinden verbreitet worden ist, wird zur Bekämpfung der Seuchen -

gesahr auf Grund der K 19 und rO des Viehseuchengesetzes angcordnel :
Wenn Schlachtvieh (Rindvieh und Schweine ) aus den Schlacht - und

Dicbhöfcn in Mannheim , oder Karlsruhe weiter versandt wird , so haben die
mit der vetcrinärpolizeilichen Beaufsichtigung betrauten Beamten dieser An¬
stalten der Ottspolizcrbehörde des Bestimmungsortes auf dem kürzesten Wege
telegraphisch oder telcvbonisch) auf Kosten des Versenders unter Angabe der
Stückzahl und der Viehgaltnng Mitteilung zu »rachen .

,ferner laben der Ottspolizcibehörde des Bestimmungsortes Absender
oder Empfänger von Schlachtviehsendnugm , die mit der Eisenbahn in das
Großbe -zogtum eingeführt weiden , von der Ank nft unter Angabe der Stück¬
zahl und der Gattung rechtzeitig Anzeige zu erstatten . Einer solchen Ameigc
bedarf cS bei der Einfuhr von Schlachtvieh in die Scblachtviehhofe von Mann¬
heim oder Karlsruhe nickt.

Wird das aus diese Weise beförderte Schlachtvieh nicht am Orte der
ersten Einstellung oder Ausladung geschlachtet , so unterliegt es der veterinär -
Polizeilichen Beobachtung gemäß § 33 der Verordnung vom 19. Dezember >895 .
Die Ortsvolrzerbehörde bat m diesem Falle dem Bernkstierarzte die Anmeldung
der Tiere zu übermitteln , im übrigen aber den Fleischbeschaner zur strengen
Uebrrwachirng der Adschlachtung der Tiere zu veranlassen.

Karlsruhe , den 6. Februar 1911.
Groszh . Ministerium des Inner « ,

gez. : Bo dm an .

Nr . 15609o . Vorstehendes wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis
gebracht.

Karlsruhe , den 9 . Februar 1911.
Grosih . Bezirksamt . — Polizeidirektio » .

S ch a i b l e.
Tab . 4 . 11 . Nr . 76. Fahndung .

In der Zeit von Mitte Dezember 1910 bis Mitte Januar 1911 wurden
aus dein Schulbansnenban in der Südendstraße in Karlsruhe 16 Messing¬
schi auben , 5 cm Durchmesser, ein etwa 2 m langes Bleirohr , 4 ow Durch¬
messer und ein gebogenes Bleirohr , für ein Wasserablaufrohr passend, im
Werte von etwa >48 Mk . gestohlen.

Der Geschädigte hat auf die Ermittelung de? Täters eine Belohnung
von 20 Mk. ausgesetzt. Ich bitte um sachdienliche Mitteilungen .

Karlsruhe , den 7. Februar 1911.
Der Amtsanwalt II

I) r . Wörter .

Zwangs-VkrjlcLgerung .
Nr . 497 . Das in Rußhcim belegene, im Grundbuche von Rußheim

zur Zeit der Eintragung des Versteigernngsvermerks auf den Namen
a ) des Ludwig Hager I, Landwirts in Rußheim , zu ' /z Bruchteil ,
b - der Wilhelm Hager , Landwirts Witwe Friederike gcb .

Werner in Rußheim , zu ff- Bruchteil ,
eingetragene , nachstehend beschriebene Grundstück soll im Wege der Zwangs¬
vollstreckung behufs Aushebung der Gemeinschaft , sowie — und zwar nur zu d —

auf Antrag eines Gläubigers am
Donnerstag , de « 30 . März 1011 , vormittags ^ 10 Uhr ,

durch das Unterzeichnete Notariat — im Rathause zu Rußhcim — versteigert
werden.

Der Versteigerung - vermerk ist am in das Grund¬

buch cinaetragen worden .
Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuchamts , sowie der übrigen

das Grundstück betreffenden Nachwcistmgen, insbesondere der Schätzungsnrkunde ,
ist jedermann gestattet .

Es ergeht die Aufforderung , Rechte, soweit sie zur Zeit der Eintragung
des Versteigernngsvermerks ans dem Grundbuch nicht ersichtlich waren ,
spätestens im Versteigenmgstermine vor der Aufforderung zur Abgabe von
Geboten anzumelden und , wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu
machen , widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht
berücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigernngserlöses dem Ansprüche
des Gläubigers und den übrigen Siechten nachgcsetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Versteigerung emgegenstehendes Recht haben ,
werben aufgefordert , vor der Erteilung des Zuschlags die Aushebung oder
einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen . Bei Unterlassung tritt
an die Grelle des ReckitS am versteigerten Gegenstand der Anspruch auf Ersatz
seines Wertes aus dem Versteigerungserlös .

Beschreibung des zu versteigernden Grundstücke - :
Grundbuch von Rußheim Band 10, Heft 6, Bestandsverzeichnis l .

Lgb.-Nr . 949 a : 4 a 28 gm , und zwar Hofreile 2 a 70 gm , Schätzung
Hausgarten 1 » 58 gm

in den Kirchfalltoräckern (Geißstraße ). Ans der Hofrcite
steht ein einstöckiges Wohnhaus mit gcwölblem Keller,
Scheuer mit Stall und Schwemeställen , einerseits Nr . 946 a ,
anderseits Nr . 952 s, . 2800

Graben , den 8. Februar 1911.
Grosch . Notariat Graben als Bollstrecknngsgericht .

F i n ck.

^ sinstsg , «Isn II. kodnsisn lÄll , sdenlls 8 r Uiin ,
im 8ssl rn äsn „ Vksn Iskresreilvn " , ILbvIstrssss :

UMS ÜKV >l!
von vi » . t . siinbsvli - tisirkelbni ' gr

trinks so viel ick « i»" .
fnoien Sinti ' itt . fnsiv Msücussion .

Ls sind Vsrtrstsr dsr AUcodolintersssvii, dsr LlLssixlrsit
uoä dsr H )stilisii2 ^sladso .

kiiir M «i jlsnkckrikt TvcdkiidrWS SD
Llsaograpdis (Ludslsdsrxsr o . Ltolrs -Folirsv ) , NlLSvdillvllSvdrsidsll (25 srstklassiZ -s üdaseliinsn ) ,

Lorresxoadsur !, ksalm . Revimsa , VsvdssUvdrv und SvdsvLkalläs , krmäsvdrill , Loniokorrsnl -

ledrv , Lalläklsltzdrs , LauL - rmä Lörssuvsssa , vknlsod , Loglisvd , rrsurüsisvli sie . lronuva

sioii Lsmsll und llvrrvll io lrurrisr 2sit , bei müLisssm liouorar , aosi ^ nen io der

ttancrelZlekfanLiall unü löLklerAanüelsLoliulv
Lrokies und äliesis » derartiges instilul am platrs. — prima kefsrenren .

^ vlsplioi , 2vlS . Ksisvnstnssss 113 ,
An , >. Klonst » doginnon gnS » » » »»« Au »»» « .

- . - Au8ivLrti § s srkaltsu durok unsere Vsrmittluuss LribrprsissrmLssisslloss . - . - ,.7

A -uskülul . ^ usßookt ood Prospekt xratis dorob dis Oiisktioo .I ^
sgss unil AboncUcun » « .

Ksnlsnuk « — kstksussssl .

Lonntsg , den >2. fvdruar I9 Il , abends 8^ Ubr,
Vantnsg über

vss ssxusljs Problem
von vi » . nisrl . Sexsuen - Ooilesbvi ' g .

Vs » Koniitoe «
6sb . Oberbsurst llrok . Or . Lsnmoistsr , 0derr <>»l8ednläirolctor ? rc>k. Or .
Lbrdaräi , Oed . Hat l 'rok. lür . Luglsr , ? wk. vr lladsr , ltexiorun -rs-
rak Ilr . üsobt , Zlagor a . l >. XrrÜAann , lv, -ßwr äsi- karverboselmls
Lllbn , Brok. a . ä . Laagovsricsoiruls R,sxivrmix8ballM8i8ter NssUs .

Sinl ^ illsksrlsn , mimonort rn 1 .50 bllc . nur bor llok -
mnsilcalionkairäluiiZ' S . lllssni , Lobs Läissr - uns liittvmtrallo ;
niodtnnmoriort ru 1 öllc.. 50 llkZ-. mul 20 kkg. sdsnäa unä boi
klvlisi » Lnskk , 8sminar8trako 6 rmä Vkssto»ck8trsüo 63, in cksn
Lixrarrenbanälmigsn von « . kloxls , LaissrstraLs 141 nnä Laissr -
LassaM 1 rmä an äsr ^ dsnäkassv .

— Laslvkkring adeväs ^^8 Odr . —

Jeutslhe KolMial-kesekschllst,
Abteilung Karlsruhe .

Montag , de« 13 . Februar 1UI1 , abends Uhr ,
im große « Musemns -Saal

Lilijtdililn-Hcklig
des Herr « vi ». A . Berger :

„ In Afrikas Wildkammer ".
Zu diesem Vortrag werden die Mitglieder der Ab¬

teilung , sowie des Museums , ferner des Frauenbundes
der Deutschen Kolonialgesellschast , des Deutschen Frauen¬
vereins vom Roten Kreuz für die Kolonien , des Karls¬
ruher Altertnmsvereins , Naturwissenschaftlichen und
Flottenvereins ,des Alldeutschen Verbandes , Allgemeinen
Deutsche » Schnlvereins und Sprachvereins nebst Ange¬
hörigen freundlichst eingeladen .

Der Vorstand .
vr . A. von Oechelhaeuser .

Museum Aarlsruhe .
Zu dem von der Deutschen Kolonialgesellschast auf Mittwoch ,

den 13 . Februar , abends *>'-9 Uhr, anberaumten Vortrag des
Herrn I ) r - Berger über : ,

„In Afrikas Wildkaininer "

sind die Mnsenmsmitglieder freundlichst eingeladen worden , was

wir hierdurch bekannt geben .

Karlsruhe , den 19 . Februar 1911 .

Der Vorstand .

Akliriter - Diskusfioiisklnb.
I . Sonntag , den 12. Februar, vormittags S Uhr,

im Kunstverein . Waldstraße 3

Führung durch die Trübner-Ausstellnng.
Führer : Herr Galerie -Inspektor vr . Kölitz .

Teilnahme nur Mitgliedern gestattet . Eintritt 10 Pfg .

H . Dienstag , den 14 . Februar , abends '/^ S Uhr , im
Saalbau Ziegler , Bahnhofstraße 18

§ ritz Reuter -Abend ,
veranstaltet von Herrn Obecregisseur Kienscherf .

Der Vorstand .

8 ^ LL » M» L» » LLtEr .
Oio vsrokrlv ben OLinen , äis 8iob äureb bünrsisbnunA in äis

I ^isto rur ölitvii -ßoiix im VI . ^ donnomvntskonrvrt äss Orossb . Hok-
orebsstsi -s borsit srkllcrt dsdon , veräsn tiermit suk

Monlsg , cken IS . sdenck » S vk ^ ,
in äon Odors»»! äs» Orossd . kkoktdo»tsrs rnr Brods sivAslnäon .

N » iok >» sin ,

Ausruf
zur Gemnnnng Wir S- lveKer« för !>ie MEellbethjlege.

Einem dringenden und immer mehr anwachsenden Bedürfnis entsprechend,
hat sich der Bad . Frauenoerein entschlossen , für die Wochenbettspflege eine
größere Anzahl von Schwestern eigens ansbilden zu lassen. Mädchen , die vor
der Wahl eines Berufes stehen und besondere Neigung und Befähigung für
diesen Zweig der Krankenpflege haben , können nach voranSaegangenem theo¬
retischem Schülerinnenknrsus und bestandener Prüfung zu diesem halbjährigen
meist praktischen Ausbildungsunterricht Melassen werden . Hauptbedingung
ist jedoch der Eintritt in die Schwesternschaft des Bad . Frauenvereins . Dieser
Unterricht m der Wöchnerinnen - und Säuglingspflege findet in den mit dem
Badischen Frauenverein in Verbindung stehenden Äöcbnerinnenasylen statt und
ist dort Gelegenheit zu vortrefflicher Ausbildung gegeben.

Die Abteilung lll des Badischen Fraucnvereins hofft durch Verbreitung
und Bekanntwerden dieses 'Aufrufes die Zahl seiner Schwestern so zu ver¬
größern , daß alle Nachfragen befriedigt werden können.

Die gedruckten Bedingungen znm Eintritt in die Schwesternschaft und
speziell für die Schwestern für Wochenbettspffege sind erhältlich auf dem Bureau
Garlenstraße 49 . Zu mündlicher und schnstlicher Auskunft ist gerne bereit
Frau Anna Lauter , Präsidentin , Kriegstraße 98 und Frau Oberin Wolfs ,
Ludwig Wilhelin -Krankenheim hier.

Karlsruhe , im Januar 1911.

Der Borstand der Abteilung lll des Bad . Frauenvereins .

Vas kankkaus

Veit Hombur§er
Ksrlstrssse II Karlsruhe Tel. 36 ll. 208

besorgt alle in das bankkack einsclils §enden Ocsckäkte.

llMMiilAli» Oerel» lliikiMlie. e. 0.
Monlsg , ckon IS . rsdnusn , sbvnck » 8/ » Ukn , im gi -o » » « » ainli -svklsasl »

Vortrag
äs , Herrn * k. Nks » » » »»nisnn , Orosslr . Uokselrnusxrslvr lrlvr .

kerlWoii : Uisubs und keimst ,
Liirtrittskartsn kür Isiobtmitxllsäsr s ^ 11 .50, numsrierter k 'Istr ! L ^ 2 .— siiiä io den

bissigen Ilusilcalisnballäinngsn , rsservisrter klatr nur bei vosnt sowie abends an

der Lasse srbältliob .

OM
lww (

Langholz -
Versteigerung .

Großh . Forstamt Stein verstei¬
gert am Montag , den 20 . Februar
IS11 , nachmittags 2 Uhr begin¬
nend, iin Sarl des Gasthauses
„ Zur Krone " in Stein aus den
Tomänenwaldungen :

Eichenstämme : t 1a . Kl . sS,57km ) .
13 Il . Kl. (21,71 ), 24 ili . Kl (30 . 17) ,
21 IV . Kl . (14,95) , 3 V . Kl . <0,95) ;
Bnchenstamme : 2 I . Kl . (4,52 km) ,
3 II Kl. (4.98) , 2 lll . Kl . ( 1,84) ;
Elzbeerstämme : 1 lV . Kl . und
1 V . Kl . (0,85 km) ; Forlenklötze :
13 I. Kl. (23,81 km ) , 9 II . Kl . (9,21),
2 III . Kl . (1,50).

Vorgezeigt werden die Stämme :
inr Distrikt Schalkenderg , Limberg und
Hagsberg von Forstwart Selter ^

und
Hilsshütcr Jäger , im Distrikt scbaf -
terheu von Domänenwaldhüter Gauß
in Stein .



k- '

i '

ksstks » « .
8«mnisg , «isn 12 . fkdvusi', Anfang nsekm. 4 Min II Wün.

kOotor ösw Lvoksktorst üos Vereins -Dill Lulsnspisxoi »)

einma ! ig68 kumonisiisekks

ko , Vsbsnvß rui » 18 . Muss .
^ uttroten kervorrsgenüor Virtuosen suk stlvn witzliedsu wrä

mimvo-lrekeo In strömen too
unter Lütvn -Kun» Ser gsursn liSidgrevsSier -kspsU «.

Ovitnox: LlirsikLisktor Aüotk Kositg « .

Voi -1i>sg » - v ^»In »»>»g »
1 . „Nsrols ksatsstieo " rur I^rlsebsn

Vr!>-ri>i!ie,llisVroM,er » LIll8iIr - nlekt- von Heetor Lsrlivr.
2. Vorspiel rur Operette »Orpdvus lll

Ser Öntervglt » . . cksegirss Oiksodseb .
3. SoLvsovorlttcr LodeogrS », xsnsvnt

Xivinettrulentin . . . . » Osrl Lsermsnn.
4. ? L! oä:s snr 8 tsn Nsillsr - Z^mpüonlo » Lmil Lsissr .

(Lüseskadri vov 6 LünslLers LÜl
Aü IrrvtvruoeMev . )

ö . Lrsis original vsnoLsusr vanern -
rapsllv mit idrsn Hatlonal -lLstrll -
msnten . . . 1'dowas Losedat.

6 . Lin 8!wms1 , Ssmmsl , Znrinm an«
Asm kiegsrieden ikan^o-8olo) . . . » Miso Ruxxieebt.

7 ,k »r !srüb °r Kewütliolikolt '
.IVanSÄ -

panorsnia . . (sysvk Ldnsr.
8. Vapagonos Hanborgloolcen, kom¬

poniert «nä vorxetraxe» vom Professor
Ser unsntSevkten IVis«>nsc>mtten . . » 2n«rk Vstsu? .

5. VanSsroäs dödw . oorimnsiLantss » Lieiumi Levee.
10. Sistorisoks L«t»vbLv -kolks (1870/71)

im neuen Len anSs . . Osr! 8taüv^.
11. „Lin Lbeuck bei Lsattm." Levestes

Llesenps-Potvourn . . Julius Vueik .
12. „? ropoI!er - LIAngs " , Lsloppmäs . . » Vlasius Kurier.

(Orsien HvxxeUo xsviSweth

Liutrittsprels«:

proZrLwms mit Dexte L 10 LP!
Ivksber von LtslltgLLtön-cksliresksrtM

uni Indsder von Lattenlrslten . . A8 Hit
Konstixs personell . 70
Koläaten uuä LwSsr zs Sie Nttlkte.

Oie Llusikadonoomsotskarten dsbvn LMtixireit.

IKttlx». Sok««<i!»sl„
I, I-1. pŝsHW

^Hoäes

All/ ^ ebenstreit
^ sibgrstrssks jSS, ) . § trg»

^Aslon für feinen AamenputL

Feuilleton des „Karlsruher Gagblattes ".

MellM sts!a«tl5 Zcbiclrral.
Vomsn von W. Bernhard .

(8) -- .—— (Nachdruck verboten.)

Wieder war es Astrid, die mich eines Tages, es war im Frühjahr,
darauf aufmerksam machte , wie hübsch und elegant sich Henriette jetzt
immer kleide. »Du, sie hat beinah solch schöne Blusen und Sachen wie
meine Mama ! Wie kommt die bloß dazu, so mit einem Mal ? Das patzt
sich doch gar nicht für eine , die für Geld Französin ist ! Hübsch ist sie ja,
noch hübscher wie früher mit der neuen Frisur ! Du, sie trägt so die
Haare wie meine Mama ! Na, wenn ich aber deine Mama war ', das
würd ' ich schon ganz gewiß nicht leiden ! «

»Mütterchen kann ihr doch nicht verschreiben, wie sie die Haare
tragen soll ! "

»Gewiß kann sie das ! Wofür ist sie die Dame rmd die ist bloß
'ne französische Schweizerin ! Glaubst du, meine Mama würde still sein,
wenn Miß Whatts mit einer ebensolchen Frisur, wie sie sie hat, kommen
wollte?«

Ich mutzte an Miß Whatts glattgekämmte, spiegelndeScheitel denken
und bekam es mit dem Lachen . Astrid ließ sich davon anstcckcii, wir
malten uns ans, wie wir beide , sie und ich , mit Miß Whatts Scheitel
aussehen würden, und darüber geriet Henriette augenblicklich in Vergessen¬
heit . Als ich aber heim 'am, musterte ich die französische Schweizerin sehr
aufmerksam — und wirklich ! Astrid hatte richtig beobachtet ! Henriette
trug sehr feine Sachen , die entschieden teuer sein mußten, . . . bekam sie bei
uns soviel Geld ?

Gewöhnt, alles mit meiner Mutter durchzusprechen , rückte ich mit
meinen und Astrids Wahrnehmungen an und erkundigte mich, wieviel
Gehalt eigentlich Henriette von meinem Vater b . käme , weil sie sich so
schön kleiden könne ? — Ich erinnere mich, daß m . ine Mutter blaß wurde
und zitterte, sie schwieg eine ganze Weile, ich bekam keine Antwort. Mme
Altmann , die gerade für meine Mutter eine Limonade mischte, setzte heftig
das Glas auf den Tisch und murmelte etwas vor sich hin, wie : „Skandal

L

Vlgs IMnkovström
^ Hsrlsruks i. Z . nLcbrt <lm Merplrst Haisersirgsss 243. §

Koslüm -^ uknakmen . : : r : : prekermLkiZunZ .

^nkerti§un§ von I^vLt ^apten kür Kostüm - Kuknakmen .

MeiiiWtti -« - u »

MW . LllkMNIlMtek
eing - tr . Oenossens -Kskt mit undesckrsnkter ttsktpiUckt

L. 8 .
HmaNenstrasse 3l .

M ^ ene Lntwürks . ^ Lixene k^abrUcstion .

Speisezimmer , Herrenzimmer
Leklakzimmer , Lalons, Lücken

Linzelmöbel

Qedie§ene ^ U8küki-un§ . Lt§ene Nolster-
zverlcstätts. 8esiokti §un§ okrie Ksukrwsnx .

L^snNLlirj § e Osrsntte .

lü> . Kikümeli L ko .,
Lilbspns öeblseks und ^sfelgspZIs

io vvllssten Llustorn .

Nofjmvvliekv Karlsnuke , /Vlsisniclv, Orivit;
Ksl « « »-»1I»SOSS l>2 . Tvlspdou 2033.

1092- plocrbelm — Sniokssi. Qeislingep «««, Oknislofls-f 'abk'ikals

valö - kesisurMt „ Krüuvslä
"

,
Eingang Kricgstraste S und Nüppurrcrstraste 1.

Samstag , de« llt . Februar 1811

„ki
'
ii kdeml in 7iml"

^ ausgeführt von ber berühmten Säuger -, Kunst-Jodler und -Tänzer
E Andreas Hofer -Truppe aus Tirol .
L Dir . 8 Willrelnr als Darsteller „Andreas HoferS ."
! 6 Dame« — S Herren.
^ Ausaug 8 Uhr abends . Eintritt frei .

OsLS WlnÄsvi - LLLL
VZglivk U0 « 2SNV

ckor rüttmliottst bekanvtea
-------- vs .ms » kspel !o ------- »FUttLlll IVI-KVII.

Eksm - MImicht
nach hervorragender Methode — sogenannte Stau¬
methode — die vollständige Entlastung des Kehlkopfes
bezweckt, gründliche Ausbildung für Liedergesang
wie für Tper , für Anfänger und Beruffänger, Wieder ,
Herstellen verdorbener und übermüdeter Stimmen,
Sprachtechnik , erteilt

Aomevl- u. Opernsänger
Uug . Rummel - Schott ,

Karlstraße 27 IV.
Anmeldungen täglich , ausgenommen Sonntags.

Sonnlsg , «lei » l2 . uksnit « rS vko , ünckor
im 6«,

äes kianisiso Uvini -kvl, K» «-tuag , rmt«r Uitvirlcuug äss
Oüttovii'tnoeen Vliilrls , «leüui iv statt .

zu weit treiben, Spatzen von de» Dächern pfeifen, Kinder aufmerksam
werden" . . . lauter Dinge , die ich nicht verstand !

Dann hieß eS , ich solle auf mein Zimmer gehen , und als ich sehr
erstaunt fragte : »Jetzt ? Es ist doch noch gar nicht meine Arbeitszeit,
und ich bin doch um diese Zeit immer hier, « da wurde mir bedeutet , ich
solle doch gehen , und zwar gleich , und Mine Altmann fackelte auch nicht
lange . Sie nahm mich bei den Schultern , ließ sich auf kein Parlamentieren
m hr ein , sondern dirigierte mich nach der Tür, wobei sie wieder etwas
von » zpei Augen und zwei Ohren zuviel ! « vor sich hinbrummts.

Daß dies meine zwei Augen und Ohren waren , hatte ich natürlich
begriffen, und ich kam mir groß und klug vor, um von allem , was in
misercni Hause vorging, Kenntnis zu haben . Also beschloß ich mich auf
den Lauscherposten zu legen und hielt das einfach für mein gutes Recht .

Zunächst wurde Henriette zu meiner Mutter beordert, ich konnte
aber leider nicht hören, was die beiden miteinander sprachen , denn Mine
Altmann blieb im Wohnzimmer , und als ich mich daselbst einschleichen
wollte, .setzte sie mich mit der beleidigendenAeußerung, kleine Kinder hätten
hier nichts zu suchen , vor die Tür. Ich stellte aber fest , daß Henriette
sehr lange im Zimm .r meiner Mutter blieb und, sehr blaß irn Gesicht,
mit trotzig in den Nacken geworfenem Kopf endlich wieder zum Vorschein
kam . Au mir ging sie vorüber , als sähe sie mich nicht, und die Türen
warf sie schallend ins Schloß, eine Unart , die ich mir seit Jahren ab¬
gewöhnt hatte.

Als mein Vater aus der Stadt heraus kam , lief ich ihm entgegen ,
ihm die große Neuigkeit zu verkündigen , aber wieder ließ es Mine Alt-
maim nicht dazu kommen . Sie forderte meinen Vater im Namen der
gnädigen Frau aus, zu ihrer Herrin zu kommen , und er folgte ihr mit
sehr unbehaglichem Gcsichtsausdruck.

Diesmal brauchte ich nicht zu lauschen . Sehr bald drang meines
Vaters erhobene Stimme bis zu mir. Er mußte heftig erregt sein, nie
sprach er sonst in meiner Mutter Gegenwart so laut. Den Sinn seiner
Worte konnte ich nicht fassen . » Solch ein erbärmliches Leben habe ich
satt . « Nun , das konnte unmöglich sein Leben sein , das in meinen Augen
äußerst angenehm war. » Ich verbitte mir alles Spionieren! Ich Hab'
es nicht nötig, mir Vorschriften machen zu lassen! " Wer hatte denn
spioniert, und um was handelte es sich ? Und Vorschriften? Meine
engelsgute Mutter machte doch niemanden welche, nicht einmal mir, ihrer

Mv M gMtv NMSlIWlellMttlM.
Lvr »Ilsio musr sllsv VsrleidxesodLktsv perlmlients
Kostüme Ser erste» KsskrndiUs. Lmpssbls Lack
Loses ckrLr sehr keine originelle Kostüms, vom «in-
tsedstev dis kÄnston . prompter Verssns nsed »asvLrts .
4nfertlgv,g nsok Ksss. — Leiters Kostüm« verü« »
ro jsükm Angebot ansverksnst .
V . Woiß, Kaisenstf. 38. lelspli . 28 3.

V ol v i ix ilneuLStnsss « 2V, 3 » Slovle «

kleinen Tochter ! Sie bat immer nur oder sie sagte : »Wir wollen uns
das einmal miteinander überlegen ! « — Wie hing das alles zusammen? —

Einmal hätte ich meine Mutter angstvoll rufen : „Paul, Paul —
wenn du an mich nicht denkst, so denk an unser Kind ! " Und darauf die
entrüstete Antwort : »Ach — Kind — Kindl Das kenne ich schon !
Allemal, wenn ich bevormundet Md abgestraft werden soll, wird das
Kind vorgeschoben ! « Ich war ganz unglücklich , daß ich den Sin» voll
dem allem nicht verstand. Ich sollte vorgeschoben werden ? An mich
sollte mein Vater denken ? Ja . . . hatte er mich denn vergessen , daß
meine Mutter ihn an mich erinnern mußte ? —

Beide Hände auf mein klopfendesHerz gedrückt, stand ich da , mit
dem Ohr an der Tür. War ich wirklich in mancher Beziehung dumm?
Würde Astrid verstehen , was hier vorging ? Wahrscheinlich! Daß sie
mir in vielen Punkten überlegen war, mußte ich zugeben!

Nach einer langen , langen Zeit — ich dachte , es müßten Stunden
vergangen sei» ! — durfte ich zu meiner Mutter. Sie hatte keinen Anfall
bekommen , wie ich eS gefürchtet hatte, aber sie lag schneeweiß und todes¬
matt in ihren Kissen , und ihre Stimme war wie ein Hauch. Ich mußte
ganz nahe zu ihr herankommen, wir küßten einander glücklich, und ich
hörte sie flüstern : » Um deinetwillen ! Nur um deinetwillen ! Wärst du
nicht . . . ich würde gehen — gehen — so oder so ! «

»Armes Mütterchen, du kannst ja gar nicht gehen !" warf ich eia
und streichelte ihr Haar.

»Nicht so, wie du es meinst, mein Kleines, aber sonst . . . nun laß
nur, — laß ! Bleib bei mir und Hab' mich lieb !« -

An demselben Abend — ich machte nreine Schulaufgaben in meinem
Zimmer, draußen fiel ein warmer , dichter Frühling-regen — war viel
Kommen und Gehen in unserem Hause. Türen wurden geöffnet und
geschlossen, Stimmen wurden laut, aber niemand wollte mir Rede stehen»
was dies bedeute . Bis mit einem Male ein Wagen an unserem Hause
vorfuhr, die Tür zu meinem Zimmer sich öffnete und Henriette erschien,
dicht verschleiert , aber, wie es mir scheinen wollte, stark verweint, in einen
eleganten Reisemantel gehüllt, Schirm und Ledertasche in der Hand . Sie
ritz mich, da ich mich überrascht von meinem Sitz erhoben hatte, an sich ,
küßte mich, ohne ein einziges Wort dazu zu sagen, und stürzte nach der
Tür. Ich lief ihr nach, hundert Fragen auf de» Lippen — ich kam aber
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Gebr . Mensel ,
Grofth . Hoflieferanten .
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Die

IrmiMll
liebt ein rosiges, jugmdtnsches Antlitz
und einen reinen, zarten , schönen Teint.
Alles dies erzeugt : 24476 .12

Steckenpferd -Lilienmilch -Seife
». Bergmann L Co . , Radebeul

Preis ä St . 50 He . ferner macht der
Lilienmilch Cream Dada

rote und spröde Haut in einer Nacht
weiß n . sammetweich. Tube 50 bei :
Carl Roth , Hofd., Herrenstraße 26 ;
E>. Bieter . Kaiserstraße L23 ;
Ein . Dennig , Kaiserstraße 11 ;
W . Tfchermng , Amalieustraße IS ;
WUH . Baum , Wcrder-straße 27 ;
Aul . Dehn , Nachf., Zäbringerstr. 55;
Otto Fischer . Karlstraße 74 ;
Anton Kink , Sofienstraße 128 ;
Rnd . Lang , Kaiscrstraße 69;
Th . Walz , Kurvrnstraße 17 ;
Otto Mayer . Mlhclmstraße 20 ;
W . Hager , Kaiserstraßc 61 ;
Fritz ReiS , Istiisenstraße 68,
und in allen Apotheke » .
In Miihlbnrg : Strauß -Drogerie .
In Grkntvinkel : Fr. Geiger- Sinner
In Daxlanden : Albert Berisch .

Brennholz ,
vorzügliches Hartholz , gespalten , pr.
Ztr . gespalten 90 ungespalten
80 H ab Hof. Lieferung ins Haus
mit entsprechendem Zuschlag.

Sägemehl
aus Hartholz zum Räuchern billigst.

MklDe ßurnierssbrik ,
G. m. b. H..

Werderstraße 7. Telephon 1617.

Direktion : 8Vl» Oengg »

/^ U8 r!sm 8pis !p!an äkn Odefdayspn
vom 11 . bis lllkl. 14. I 'sbniar 1911 :

Lsmstsg , ltsa U . sssdrusr 19! ! :

Sonntag , 6en 12 . fsdruar 1SÜ,
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abonäs 6 vlir :
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vionstsg , ävn 14. ssvdruar IS1I :
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knisrlisrroLl . W Hoiliaistsot .

Miiglieck lies ksdstl Spsn -VsnvUns »

sinci ru baden in 6er 6 . l^. MüIIorsekon
ktofbuvkdsnlllung w . b. L ^ liittvrstr . 1 .
2. Ltoek, svvis in der Expedition de».
Ksrlsruksr lagdlattes .

4 zsäen 8om>tax krievk bei L
4 Nl . knd , am Didellplatm . L

mr dazu , zu sagen : » Wohin gehst du ? Bist du böse auf mich ? Wann

kommst du wieder ? "
- Da drehte sie sich noch einmal im Rahmen der Tür um und

rief schluchzend: ^damals , rnr» mlgnouus ! damals ! Louvieus — toi
- ob — souvions — toi " —

Sie konnte vor Tränen nicht weitersprechen . Die Tür fiel zu, und

sie war gegangen .
Eine Minute spater rollte der Wage » davon . —

Vb

Sommer , heißer , glühender Sommer ! Wenn ich mich vor Tisch
einmal für ein Weilchen ins Freie wage , schreitet die Mittagshexe trägen
Schrittes durch die Landschaft , versengt die Fluren , dörrt die Felder ,
schläfert den Wind ein , der Labung bringen könnte , und läßt die Lust

zittern vor Hitze. Meine Kinder sind faul und müde während der Stunden ,
ich verdenke es ihnen nicht , ergeht es mir doch ebenso . Gegen Abend erst

ist es möglich , weitere M ge zu machen . Dann atmet die Natur sacht auf ,
wie von einem schweren Bann befreit , es geht ein lindes Säuseln von

Baum zu Baum , wie ein Losungswort : Gottlob , es kommt der Abend ,
kommt die Nacht ! Der Himmel bleibt immer noch hell , aber die blendende

Sonne ist fort , in weichen , verwischten Konturen steht Wald und Busch ,
dn mattsilberner Duft umsäumt jede Silhouette mit einer zarten Kante ,

schläfrige DogcltSnchen klingen hier und da , und wem , es ganz spät wird ,
hört man den Nachttau mit leisem Fall von den Blättern träufeln . Es

spinnt der Mond sein unirdisches Flimmeekleid tun die schlafende Welt ,
und schüchtern blinzeln hoch droben dir ewigen Sterne .

Du darfst nicht fürchten für mich, wenn ich lange draußen bin .

Erstens wage ich mich zu sehr später Stunde nicht weit vom Hause ,
zweitens aber : Tor und Loki sind zwei scharfe Wächter , die würden nicht

gestatten, daß man mir auch nur ein Haar krümme . Zwei Pracht¬

exemplare ! Wenn ich mich gegen Abend zum Fortgehen rüste , toben sie
wie Besessene um mich her , und im Freien geht dann die wilde Jagd
los ; sie rasen und tollen , springen in eleganten hohen Sätzen umeinander
her und überkugcln sich . Dazwischen immer wieder zu mir zurück, hoch
an mir hinaufstrebend , oft wild und heiß vor Eifersucht aufeinander .

3ch muß streng gerecht sein, darf nicht die kleinste Liebkosung an Tor

verschwenden, ohne daß Loki sofort unruhig wird , muß immer beide an -

rufen , sonst fängt der Zurückgesetzte zu winseln au . Und so schön sind

sie gezeichnet, die beiden Wolfshunde , fast ganz gleich, diese Söhne einer

berühmten Mutter ! Man beneidet mich hier schon um die schönen Tiere ,
es gibt hier einen Grafen Warnsdorfs , ich habe ihn noch nicht gesehen ,
aber man spricht viel von ihm , er soll ein großer Sportsmann sein ! Nun

also , er hat mich neulich fragen lassen , ob ich vielleicht willens sei, Tor

und Loki zu verkaufen . . . . er habe sie einmal zufällig gesehen und sei

ganz entzückt von den selten reinrassigen Exemplaren , er wolle jeden Preis

zahlen . Meine Antwort lautete etwas hochmütig : wenn ich beabsichtigte ,
meine Hunde zu verkaufen , so werde das von mir ausgehen . . . . etwaige
unerbetene Anerbietungen müsse ich mir verbitten . — Wenn der Graf
das nbelnimmt , um so besser ! Ich keime diese hochmütigen Kavaliere zur
Genüge , sie meinen , sie dürften nur die Hand ausstrecken , um für ihr
Geld alles haben zu können , und man müsse es sich noch zur Ehre rechnen ,
ihnen z» dienen . —

Gehe ich nun zurück in mein Kindeiland . . . merkwürdig , daß ich
Henriette nicht sonderlich entbehrte ! War es , weil sie sich während der

letzten Zeit allmä ! lich immer mehr von mir losgelöst hatte , war es, weil
meine Mutter mir alles in allem war und immer mehr wurde ? Es

befremdete mich nur , daß man mir nicht erlauben wollte , mit Henriette zu
korrespondieren ! Das Halle ich als selbstverständlich angenommen , darauf
hatte ich mich eigentlich gefreut , denn ich schrieb schon recht gut und hätte
mich gern mit meinem französischen Briefwechsel Astrid gegenüber gebrüstet
Die kleinen , steifen Briefchen , die ich dann und wann auf meiner Eltern

Geheiß an unbekannte Verwandte richten mußte , machten mir gar keinen

Spaß . Aber all mein Fragen und Verwundern half mir nichts , ich
mußte es alsbald merken : Henriette sollte für mich tot sein . Es existierte
auch kein Bild von ihr in unserem Hanse ; die kleinen Geschenke, die sie
mir im Laufe der Jahre zu Geburtstagen und Weihnachtssesten gestiftet
hatte , verschwanden ganz unmertlich ans meiner Umgebung , es sollte so
sein , als sei sie nie gewesen . Statt ihrer erschien nach einiger Zeit eine

deutsche Dame bei uns im Hanse , die aber lange Jahre sowohl in Frank¬
reich als auch in England gelebt hatte und beide Sprachen - fließend
redete . Ihr Anblick enttäuschte mich zuerst sehr , den Astrids Manier ,
„ hrbsch - oder ^nicht hübsch - als Maßstab anzulegen , war mir ziemlich
in Fleisch und Blut übcrgegangen . Fräulein Graste war eine ziemlich
starke , robust gebaute , grauhaarige Dame mit einem Bartansatz und streng¬
blickenden Singen . Ich weiß , daß ich mich am ersten Tage ihres Auf¬

enthalts bei uns heimlich zu meiner Mutter schlich und ihr vorwurfsvoll
ins Ohr flüsterte : „Muß sie so alt und so häßlich sein, Mutti ? « Wozu
meine Mutter ein sehr seltsames , wchevolles Lächeln hatte und ruhig
erwiderte : „Ja , mein Kind ! « — Ich bekam dann zu hören , man dürfe
nicht so viel Gewicht auf Aeußerlichkeiten legen , dürfe einen Menschen , der
kein hübsches Gesicht habe , dies um Gotteswillen niemals entgelten lassen ,
denn er könne ja nichts dafür . . . ach ja — ach ja — das wußte ich
alles längst austvendig , das war oft genug in mich hineingepredigt worden ,
aber in Fleisch und Blut war mir diese Lehre nicht übergegangen . Mein

Fleisch und Blut hatte an beiden Eltern den Schönheitssinn und Schön -

heitskultns erkennen , und Astrids Einteilung der Menschen in solche, die

hübsch und solche, die häßlich seien, war bei mir , wie schon gesagt , auf
fruchtbaren Boden gefallen .

Ich konnte mich daher nicht überwinden , zu Fräulein Grosse freund¬
lich oder gar anschmiegend zu sein. Ich ging ihr aus dem Wege , wo ich
nur irgend konnte , und sprach ich mit ihr , so hielt ich die Wimpern
konsequent gesenkt, um sie nicht ansehen zu müssen . An meinen Vater

stellte ich am Tage nach der Ankunft der Dame dieselbe Frage wie an
meine Mutter : „ Muß sie so alt und so häßlich sein, Bati ? « Und auch
er erwiderte prompt , wenn auch mit total anderem Ausdruck als meine
Mutter ihn hotte : „Ja , — das muß sie ! " und als ich verwundert sagte :

„ Warum aber ? " lachte mein Vater kuiy auf und entgegnete : „ Danach
mlißt du deine liebe Mntter ftagen , Adelheidchen meines , die weiß das

ganz genau ! «

Als ich dies Astrid erzählte und sie um den Sinn dieser mysteriösen
Antworten befragte , machte sie ein diplomatisches Gesicht Md hob die

Schultern : „Na , wenn deine beiden Mein mal zusammenstimmen und

sagen , die muß so häßlich sein , dann mußt du das schon hinnehmen ,
aber schauderhaft ist es für dich, so was immer vor der Nase zu haben ,
ich glaub '

, ich könnt ' es nicht aushalten ! « Als sie dann Fräulein Graste
zu sehen bekam, zog sie mich in eine Ecke und flüsterte mir zu : „ Du . . .
scheußlich ! Noch viel scheußlicher wie ich mir gedacht hatte ! Ich
würde an deiner Stelle ungezogen und frech wie ein Teufel zu der sein,
damit sie bald geht !«

(Fortsetzung folgt.)

»
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Lintntt inklusive Programm und l-ieder-Iexten 20 pfg .

: : Im groOen 8aa ! Kaden Kinder keinen Zutritt. : :
- - LssIükknunA3 Okr.

In 6en vorderen Lokalitäten mit Künatler-
------ Dekoration: --------- -------------

Lperial -^usscliank
Ksvlsvukvn Lungondnsu

57 ^ kic - sicir .
Eintritt frei !

M ..1

Eintritt frei !
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il oilek ln MMMii
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I ^ 6I 'I'6N -Winter -? s !etots und Elster

„ -Winter -I^oden -^oppsn

„ -Lcklatröcks und tlausjoppen

„ -Hoksn2oHern -^ änts1

-Havelocks .

Gothaer Mervtrslitrerungsbauk auf Grgrnskitlgktjt .
Im Jahre 18SI eröffnet .

Nach dem Rechnungsabschluß der Bank für daS Jahr IS10 beträgl
der zur Verteilung kommende lieberschuß :

73 Prozent
der eingezahlten Prämien .

Die Mitglieder empfangen ihren Ueberschuß-Anteil beim nächsten Maus
der Versicherung oder des Bersichcrungsjahres durch Anrechnung auf o»
neue Prämie , in den im 8 11 der Satzung bezeichnelen Ausnahmefällenaber
bar durch die Unterzeichneten Agenturen :

Karlsruhe : R . Mraebcner . Kfm. , Waldstraßc41. Fernsprecher 442 .
Eggen st ein : Leopold Stridy , Versicherungsbeamter .

smpüedlt gross « ^ uswadi
spsnlv Usukvttvn

Lnaden - und

) ün § 1in ^ s -

? alstots . Ulster .
Joppen .

24 -
Lxtra - k ' osten

lWRIW ^ -Dlster und k'aletots
meist kür Zroüe kiguren . pro Stück klk.

IHLRILLW- Lcliiivvalofks und ^ ^
Havelocks pro Stück KL .

M ^Q ^ ll ^QL -Scliuwalofks O ^
pro Stück KL . v .

Orokdsrrogi. »oNivfersnt

jlssr - Zckmch
llLisers1r»ö« I04,c °k1 . «mMte. v- IIololä, in evdt SolMpatt ot°.

Wie neu
wird jeder bei mir gewaschene und gebügelte

Herren - An ? rig
Preis für den ganzen Anzug . Mk. 2L0

» „ die Jacke . , 1 .—
ff ff ff Hose . „ —.80
ff ff ff Weste ^ —.40
„ „ den Mantel . - . . . „ 2.50

Sporisznckcn . . . . . . . . . . . . . . . . . . Nil, —.80 bis 1,—
Sportsmützen . M . —.50

(Die Sachen werden unentgeltlich abgeholt und wieder zugestellt .)

Dampf - Waschanstalt

Karlsruhe -Rüppurr, Langestraße 2.

Filialen
Karlsruhe : Karkstraße 27.

„ Schützenstraße 48.
„ Zähringerstraße 53 ».

Durlach : Hauptstraße 46.
> Telephon 1447 . -

Lasidauz „ 8um Laub
"

hier .
Sonntag , den 12 . Februar

Großes Streich-Konzert.
Anfang nachmittags 4 Uhr bis abends 11 Uhr.

Es ladet ergebenst ein Peter Weber.

Günstige Gelegenheit für Verlobte !
Infolge Ueberfnllnng meines Lagers gebe auf meine felbst-

verfertiglen , anerkannt soliden
' Möbel ------ - - ------ ----
als Schlafzimmer in einsachcr und besserer Ansfübnmg und moderner
Slilart , Wohnzimmer , Herreuzimmer , Küchen sowie einzelne
MSbel , auf vie seitherigen äußerst gestellten Preise

5 Prozent Rabatt .
Jahrelange, schriftliche Garantie. Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten.

Albert Kühn.

War probt , «len lobt

NeMMclie UM
Direkt von den Plantagen 8an - Antonio .
Des. : prcisterr von Türckdeim - Laden ,

klockseines und kraktigcs ^roma.
per Pfund Alk . 1.40,1 .60,1 .90 .

Stets krisck geröstet in eigener pösterei .

en§Iiscbe ^ isckun§en
von

Hornlmsn Lr die . , i-ondon ,
sngenekm, aromatisch und ergiebig

per pkund Alk . 3 .—, 4 .—, 8 .—, 6 .—»
Allein verkant :

l _ 0 llis I _ suen «MH »,
OroKK . 6ad. ll. klofiiekerant !. ki.der Königinv. Schweden .
Pelepkon 117V. k.ksdemie 8tr. 12.

üuekbinlisrei K . ^ IvdkAllt
----- ---------------- rii -bsl 2 « --------------- -- --
swlsodou Larl - krtsärtod- unä llroarstrasso .

kinkZnlte , vom vinkaodstoo dis vlsgaolsn l-«I» u » k » neI, « vis
knteetigung sLwtiivdvr in äss b'scd einsedlsxouäoll krchoitoa.

prompt » LoSlouaug.

RMauratwn zum „ Grasen Zeppelin
"

.
Marge « Sonntag , de» IS . Februar von 4 bi» 11 Uhr abend »

Großes Konzert
auSgeführt von einer Abteilung der Dragoner -Kapelle .

Eintritt frei ! Um freundlichen Zuspruch bittet

Franz Lorenz.

» „ üof von Holland
Nsuts 8am8lsg abend 8 Mir

ßklißßes Hiilmkrelibi' fMMKl ,
daran aa8okUsss6od

KappsnsbenN ,
worin köüiokst emladet

Lind'itt frei.
BSGSVSVVVVGVVGVSSi

Nvk . SvilL .

Lsntrsl - Kino - Vksstsr
Xsi »l- pi »ie0i »ioli »Ii »» 8 « 28 . <

pnogi »sn >n» von 10. dis 16. psdrnar 1911.
vis ktti -aktion ckor Woeds, cker klanpisodlaxorävs Programmsist :
Viv « eliwsnr :« 81- Isvin . vram » oinor kavoritin. Orixinal-

ankiiskms »ns chm Innoro ^ krikss . ksidenkolxo üor
Dilchr: ^ ukstanck nnck PIncdt clor Sklaven. — lm Port
ckor Sodntrtruppo. — Ooroodtixkoir ävr Woiksn . Lvfrsit. —
Dvr borllodki°^s Sklsvondalror ^ li mitorvirkt sied äor
^ ntiskIavvroi -Lxpsäition. — OorSodvur auk ilen l̂ oran . —
Oor Vorrat äos klusolwannos . Nvilixos 6itt . — ^ ü
ovtäookt äas (lodoimnis seiner p-iedlinirssklarin niit äom
weisen Klanu . — ^ liak orlandt »Ile Kinkel, um äiejsnievn
rn verniodtsn , äis xe^sn -eins Oosotrs krmckein. — Oie
chivds <ler sodwarron Sklavin ist s 'Lrkor als clor H»L. —
kus pur -dt vor Strato wogen Xiedtansküdrnox ävs Lo-
kedls opkort sied Sublime kür <iov weihen klann. —
Dieser kilm ist allgemein als eine erstklassige Deismvx
anerkannt woräon .

KlvmnH a 1-snge , ö . NI » b . n » Löstlieder Dnwor
Viv a -iell « . Derrliebes k' alurdiick.
kin leiokl en1 »vn0dsne » Nvi -n . Loionort . Svdr

dnmorvo ».
Vs » K » »pen »I 0 » » Nndonn . Luosttilw . Spanvsnäos

Drama.
KrIsg » ii » I » u § 0en » Vsdiol 0 « i- ei » d « . 2wervd

ürllor --ichü-tornlis tLwik .
Vo » » n lobnson , ckor Lloistersedaktsdoror äor Welt . Dood -

intorsssante k^atnranfnalimo.
Kugusl tist einen testen Setiist » Drkomisod .

Divlaxeo kür Werktags :
N « r»oi » inn » . klrcrelkonckos Drama ans äer ^eit iSspolsons I-
vis Vsnds lies 8tnüentvn » Dmnoristisod
Llnsikalisek -künstlsrisodv Illnstration cksr Vorküdrnngsn ckmed

Klavier, Darmomum nvck Violine .
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